
10 Paris :

 Ein Brahmane hatte eine Frau , die ihm lieber war als sein Leben .DasieaberunverträglichwarundsichunaufhörlichmitseinerFamiliezankte,zogderBrahmanemitihrineinfernesLand.InderMitteeinesgrossenWaldessprachdieFrau:„MichquältDurst.Darumsucheirgendwo"Wasser!"ErsuchteundfandWasser,aberalserzurückkam,fandersietot.Alsernunwehklagte,vernahmereineStimmevomHimmel:„Wohlan,Brahmane,wenndudieHälftedeineseignenLebensabgibst,sosolldeineBrahmaninleben."1)DerBrahmanegabindreifeierlichenWorten2)dieHälfteseinesLebenshin,undeheerausgeredethatte,wardieBrahmaninwiederlebendig.DanntrankenbeideWasser,assenWaldfrüchteundmachtensichaufdenWeg.SiekamenzueinerStadt,anderenEingangeinBlumengartenwar.DasprachderBrahmanezuseinerFrau:„Bleibhier,bisichmitNahrungsmittelnzurückkomme!"undgingweg.ImGartenaberdrehteeinKreuzlahmer3)dasSchöpfradundsangmithimmlischerStimme4).AlsdieFrauihnhörte,wardihrHerzvondem

 4 . Buches des Pantschatantra . Ich benutze beide Übersetzungen , die übrigens bis aufgeringeEinzelheitenvölligübereinstimmen.[Pañcatantram,TextusornatiorübersetztvonRichardSchnaidt1901S.268.]

 1 ) Bei Somadeva ( B . 2 , Kap . 14 . Brockhaus 1 , 15 (5 . Tawney 1 , 97 ) hört Ruru ,alsseineBrautdurcheinenSchlangenbissgetötetist(wieEurydike),eineStimmevomHimmel:„Brahmane,duvermagstdieseebenverstorbeneFrauzumLebenzuführen,wennduihrdieHälftedeinerLebensjahregibst."RurugibtihrdieHälfteseinesLebens,sielebtwiederauf,undbeidevermählensich.DieFortsetzunggehörtnichthierher,obwohlBenfey(1,436),derdazuauchdieSagevonJajâtiundPuruimVishnu-Püranavergleicht,übertreibendbehauptet,dasMärchenklingesonaheandasvorliegendean,dassmanesfastfüreineNebenformhaltenkönnte.MöglicherweiseistdasMotivunsresMärchensausdemvonIîuruentlehnt.—Ineinembulgarischen(L.Schischmanoff,Légendesreligieusesbulgares1896No.65.Strausz,DieBulgaren1898

 5 . 178 ) uud einem rumänischen Märchen ( Benfey 2 , 545 ) opfert eine Braut ihrem amHochzeitstageertrunkenenBräutigamdreissigihrerLebensjahre.NachBenfeyistkeinhistorischerZusammenhanganzunehmen,vielmehristderZugeinallgemeinmenschlicher;immerhinfälltdieÄhnlichkeitauf.

 2 ) D . h . die Worte 'Ich gebe' dreimal wiederholend , um der Handlung grössereFeierlichkeitzuverleihen(Goonetilleke).

 8 ) Die Leidenschaft einer Frau für einen Verstümmelten , Verwachsenen , Zwerg ,sätzigenfindetsichinvielenindischenErzählungen,dieteilweiseausdemOstennachEuropagewandertsind(vgl.z.B.P.RajnasschönenAufsatz'PerleoriginidellanovellaproemialedelleMilleeunanotte'imGiornaledellaSocietàasiaticaitaliana12,183f.unddiebekanntenGeschichtenvonKonstantin,Astolfou.a.R.Köhler,Kl.Schriften2,277.625).WahrscheinlichistdiesesonderbareIdeebuddhistischenUrsprungsundhatihreQuelleindesMeistersAusspruch:„JedesWeibwirdsündigen,wennihmGelegenheitgegebenwird,solltederLiebhaberselbstohneArmeundBeinesein-'(Benfey1,442).DochkanndieserSatzälteralsderBuddhismussein.

 4 ) Die himmlische Stimme des Krüppels begegnet auch in einem Märchen desgolischenArdschiBordschi(QuelledesVikramatscharitra.Jiilg1868,S.287):einMannwandertmitseinerFraudurcheinenWaldundhörteinenGesangvonzauberhafterLieblichkeit.HingerissenvondemungesehenenSänger,stürztdieFrauihrenGattenineinenBrunnen,ausdemerfürsieWasserschöpfenwill.DerStimmefolgend,findetsieeinenschwerverwundetenMann,dessenKlagenderWiderhallinwohlklingendenGesangverwandelthatte.Siehebtihnaufundpflegtihnliebevoll,biserstirbt.„Warsiegut


